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DORT, WO DER BESEN HÄNGT

von Rainer F. Storm

Vielerorts, meist auf dem Lande,

hängt jetzt der Besen vor der Tür.

Und der sagt sicherlich den meisten:
weshalb, warum und auch wofür.

Nicht überall ist er zu finden.

Auch sicher nicht an jedem Haus.

Doch wo er hängt floriert das Leben,
da gehen viele ein und aus.

Im „Besen“ trifft man einfach alle.
Doch meistens nur zur Herbstenzeit.
Beschränkt sind hier die Öffnungszeiten,
drum gilt es jetzt, ihr lieben Leut. 

Geselligkeit wird groß geschrieben,
es wird gesungen und gelacht.

Und vor der Tür bleibt keiner stehen,

man rückt, ja, es wird Platz gemacht.

Geburtstag feiert man im „Besen“

bei Schmalzbrot und bei Kesselfleisch.

Dazu ein gutes Viertele
bei einem angenehmen Preis.

Der Jahrgang trifft sich regelmäßig,

bisweilen auch die Feuerwehr.

Der Stadtrat und sogar der Pfarrer,
ja, alle kommen gern hierher.

Auch viele Städter sind darunter -

der Parkplatz immer proppenvoll.

Wahrscheinlich hat sich´s rumgesprochen:

Im „Besen“ ist es einfach toll!
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Toll schmeckt dort auch der Zwiebelkuchen,
der manchen Darm in Stimmung bringt.

Hernach vielleicht noch ein Stück Käse,

damit der Magen nicht ganz spinnt.

Zu guter Letzt ein Tresterschnäpsle.
Wie sagt man doch: „Ois schadet nedd.“

Gestärkt und ganz leicht angedudelt,

ist man dann reif für´s warme Bett.

Und wieder geht ein Tag zu Ende,

der schön und nicht zu trocken war.

Spannt auch bei manchem jetzt der Kittel -
war dieser Tag doch wunderbar.
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